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LIEBE NÄRRINNEN 
UND NARRHALLESEN,

ENDLICH IST ES SOWEIT!
Nach zwei Jahren Wartezeit dürfen wir endlich  
wieder in Präsenz unser schönstes aller Feste, 
unsere geliebte Fassenacht feiern. Zwei Jahre 
voller Entbehrung haben uns vor große Prüfungen 
gestellt. Große Hürden mussten genommen  
werden, um unser geliebtes Brauchtum zu pflegen.  
Neue Formate mussten entwickelt werden, um  
wenigstens online präsent sein zu dürfen und 
gleichzeitig entwöhnten sich die Menschen –  
nicht nur von unserem geliebten Fest, sondern 
auch voneinander.

Vielen Närrinnen und Narren fällt es immer noch 
schwer, sich in großen Menschenansammlungen 
zu bewegen, geschweige denn miteinander zu 
feiern und die Alltagssorgen im Beisein anderer zu 
vergessen. Umso mehr freuen wir uns über jeden 
einzelnen Besucher, denn nur in Präsenz können 
wir unsere Traditionen tatsächlich pflegen. Nur so 
können wir der Gesellschaft den närrischen Spie-
gel vorhalten. Dieser Aufgabe hat sich der MCC 
seit jeher verschrieben.

Viele Themen lasten schwer auf der närrischen 
Seele – Krieg, Corona, Energiekrise. Wir möchten 
Ihnen helfen, die Sorgen darüber für ein paar  
Stunden zu vergessen. Sie, unsere Gäste, helfen 
gleichzeitig uns und der gesamten Fassenacht  
mit Ihrer Präsenz, all diese schwierigen Themen 

närrisch zu verarbeiten und gleichzeitig so  
unser närrisches Erbe pflegen zu können.

Lassen wir wieder einen gemeinsamen Alltag  
zu und gewöhnen wir uns wieder aneinander!

GETREU DEM MOTTO:
„Der MCC möchte seit Jahren,
die Menschen vor Tristesse bewahren,
ob nach Corona, ob davor,
mit Geist, Kritik und mit Humor.‟

Herzlichst
Ihr
Dr. Florian Sitte
Präsident

LIEBE NÄRRINNEN LIEBE NÄRRINNEN 
UND NARRHALLESEN,UND NARRHALLESEN,
LIEBE FREUNDE DES MCC!
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MCC ORDEN 2023MCC ORDEN 2023

Nach dem Till Spiegel in der Campagne 2021
und der Präsidentenschelle in 2022 endet  
nun die Triologie, der drei Insignien des MCC,  
mit dem Präsidentenzepter.

Das Präsidentenzepter symbolisiert in der  
Öffentlichkeit die Funktion der Regierungsmacht 
und das Hoheitsrecht. In der Fasnacht, die eine 
Persiflage der Obrigkeiten darstellt, symbolisiert 
das Zepter die Gerechtigkeit. An der Spitze des 
Zepters, befindet sich unsere Symbolfigur, der  
Till des MCCs, sitzend auf der Weltkugel.

Frei nach dem Motto:

Allen Wohl und niemand Weh
Willkommen beim MCC.

In Zusammenarbeit mit Petra Wagner-Behrendt
CIM entstand dieser besondere Fasnachtsorden 
und unser Schmuckstück für die Campagne 2023.

Euer Hedajat Seuthe

MCC ORDEN 2023MCC ORDEN 2023
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IMMER  
AKTUELL:

MCC 
DIGITAL

IMMER  IMMER  
AKTUELL:AKTUELL:

MCC MCC 
DIGITALDIGITAL

      HOMEPAGE:
www.mainzercarneval.club

MCC-Mainzer Carneval Club 
1899 e.V.

@mcc_mainz

1. 1. 
2.2.

3.3.
MCC App:
QR Code  
scannen

4.4.
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Rheinhessen steht bei uns vorne.
Für Närrinnen und Narrhalesen 
sind wir schon immer da gewesen.

Und für alle Anderen auch, 
so bleibt‘s bei uns - so ist es Brauch.

rheinhessen-sparkasse.de

2023_3_Fastnacht_210x210.indd   12023_3_Fastnacht_210x210.indd   1 16.08.2022   11:31:3316.08.2022   11:31:33
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+++ NEUE WÜRDENTRÄGER +++
+++ NEUE WÜRDENTRÄGER +++
+++ NEUE WÜRDENTRÄGER +++

Letizia & Lucas Jäger  (beide Aktive)

Alexandra Neuert & Johanna Epple  

(beide Komitee)

Dr. Elgin Gerlach, Dr. Tanja Feil, Caroline Sitte, Christian Seiffert,  

Lisa Haus, Dr. Stefanie Lutz (alle Großer Rat)

Norbert Schneider (Komitee), Sarah Wilok (Aktive),  
Leona Plum-Mörschel & Günther Wagner  (beide Großer Rat)

Anja Delbasteh und Anja Leukert (beide Aktive)

Dr. Harald Geiling (Großer Rat)
Manfred Riegler, Christel Riegler, Klaus-Peter 

König, Peter Gottron (alle Großer Rat)
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Ausbildung bei 
BERICAP

·   Industriekaufleute (m/w/d)
·   Verfahrensmechaniker Kunststoff/Kautschuk (m/w/d)
·   Mechatroniker (m/w/d)
·   Werkzeugmechaniker (m/w/d)
·   Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d)
·   Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
·   Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Jedes Töpfsche  
find sei Deckelsche!
Welcher Beruf passt zu Dir?

BERICAP GmbH & Co. KG
Anna Lenze, Personalabteilung • Kirchstraße 5, 55257 Budenheim • personnel.germany@bericap.com  •  www.bericap.com

Konfetti_hirdetes_2021_210x210_02.indd   1Konfetti_hirdetes_2021_210x210_02.indd   1 2021. 12. 02.   14:04:102021. 12. 02.   14:04:10
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SPENDENAKTION
         AHRTAL
SPENDENAKTION          SPENDENAKTION                                                      
                  AHRTAL    AHRTAL    

Bei der gemeinsamen Spendenaktion von  
MCC und Mainz 05 im Rahmen des  
„2. Mainzer Schoppen-Cups“ kamen stolze  

  5555,- Euro  
   zugunsten der „Karnevalgesellschaft  
           Närrische Freunde Mayschoß“ zusammen.               
           Eine Delegation des MCC besuchte das  
                           Ahrtal, um sich im Rahmen der        
                     Scheckübergabe ein Bild von der   
                         Zerstörungskraft der Flut zu  
                 machen. 

        Mit der Spende möchten  
         der MCC und Mainz 05   
          einen Beitrag leisten damit  
         die KG Mayschoß ihr närri- 
         sches Brauchtum  
                   trotz der Verluste an Kostümen,  
       Uniformen und Utensilien  
	 	 													weiter	pflegen	und	den	 
             Menschen im Ahrtal wieder ein  
         Stück Normalität und Lebens- 
    freude ermöglichen kann.
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Ernst macht lustisch Witze, bis die Schwarte krachtOli ist der Sänger in der BandDino, Dieter blödeln, so dass alles lachtZur fünften Jahreszeit beim Feiern ohne End‘Allen wohl, niemand wehMCC – Helau!Fassenacht in Meenz beim Club (2x)
MCC heißt „echte Meenzer Fassenacht“Jede*r bringt sich ein, macht alle frohNärrinnen, Narrhallesen – ob alt, ob jungund über allem thront Präsident Dr. FloAllen wohl, niemand wehMCC – Helau!Fassenacht in Meenz beim Club (2x)

MELODIE:  
„Obladi Oblada“  
von „The Beatles“

„FASSENACHT BEIM MCC“

SAALLIED

Nr. 1/2023SAALLIED
SAALLIED

Nr. 1/2023
Nr. 1/2023

Feste Feiern kann man, jederzeit und -ort

virtuell und analog – wie krass

(in)	Schiff	und	Sc
hloss	und	auf	de

r	Laubenheimer	
Höh‘

Hauptsach‘	in	M
ainz	am	Rhein,	im

	Saal	un‘	uff	de	G
ass

Allen wohl, niemand weh

MCC – Helau!

Fassenacht in Meenz beim Club (2x)

11.11., 11 Uhr 11 – da geht es los

Narrenzirkus, hier beim MCC

(und) krie‘t die Welt Covid und kracht – ja, Meenz bleibt Meenz

(so)lang‘s Weck, Worscht, Woi gibt: Mir habbe uns – wie schee

Allen wohl, niemand weh

MCC – Helau!

Fassenacht in Meenz beim Club (2x)

Mathias Gall
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Nichts ist so beständig - wie die Veränderung

MALER- & TAPEZIERARBEITEN
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DAMEN UND HERRSCHAFTEN!

In der ersten Abteilung
sehen Sie Leute die  
GOLDHAND SEKT
noch nicht kennen. In 
der zweiten Abtei-
lung kennt man
den MAINZER
SEKT ganz
bestimmt.

Die
SEKTMACHER 
in der Stadt.

FOR ALL DIE GOLDICHE                    MENSCHE

MAINZ
WALPODENSTRASSE 1 + 3
TELEFON 0 61 31 / 28 31 - 0

WWW.GOLDHAND.DE

Ladezone vor der Kellerei



MCC SOMMERFESTMCC SOMMERFEST MCC SOMMERFEST 
IM WEINGUT FROSCH MAINZ-KOSTHEIM
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Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V.

Das Mainzer Fastnachtsmuseum lässt mehr als 160 Jahre Fastnachtsgeschichte Revue passieren 
und zeigt vieles, was für die Fünfte Jahreszeit in Mainz typisch ist. Führungen und Vorträge, 
Mainzer Fastnachtsgrößen mit unvergesslichen Auftritten sind im Museum »präsent«, so z. B. 
»Fraa Babbisch« und »Fraa Struwwelich«, Ernst Neger, Margit Spon heimer, Dr. Willi Scheu, 
Rolf Braun, Herbert Bonewitz u. v. a.
Dafür brauchen wir natürlich auch Ihre Unterstützung: Werden Sie Mitglied im Förderverein 
Mainzer Fastnachtsmuseum e. V. oder arbeiten Sie im ehrenamtlichen Team des Museums  
selbst mit.
Nähere Einzelheiten dazu erfahren Sie in unserer Geschäftsstelle:  
Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V., Kaiserstraße 76–78, 55116 Mainz, Tel. 06131 6696950
Oder melden Sie sich einfach mit dem untenstehenden Formular an (bitte an obige Adresse 
senden).

Unterstützen Sie das Mainzer 
Fastnachtsmuseum

Ich interessiere mich für eine 
ehrenamt liche Mitarbeit im Mainzer 
Fastnachtsmuseum.

Hiermit beantrage(n) ich/wir die 
Aufnahme in den Förderverein 
Mainzer Fastnachtsmuseum e. V.

20,– € (Mindestbeitrag für 
Einzelmitglieder)

66,– € (Mindestbeitrag für 
 juristische Personen)

Ich ermächtige den Förderverein Mainzer Fastnachts
museum e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Last
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Be-
trages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinsti-
tut vereinbarten Bedingungen.
Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung.
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres; der Widerruf wird 
schriftlich erfolgen. Der Austritt aus dem Verein ist durch 
schriftliche Kündigung mit vierteljährlicher Frist zum Jahres-
ende möglich.
Aufgrund der EUDatenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
bitten wir um Kenntnisnahme folgender Hinweise: Ihre bei 
uns hinterlegten Daten werden wir ausschließlich zur Errei-
chung der in der Vereinssatzung niedergelegten Vereins ziele, 
zur Verwaltung und Betreuung der Mitglieder verwenden. 
Die dem Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V. vor-
liegenden und weiter auf schriftlichem, telefonischem , 
 postalischem Weg oder E-Mail übermittelten Daten werden 
nicht an Dritte weitergegeben oder zu anderen Zwecken 
 gespeichert. Ein ausführliches Merkblatt mit Hinweisen zur 
Datenverarbeitung, die Grundlage unserer gemeinnützigen 
Arbeit ist, stellen wir gerne zur Verfügung.

Name, Vorname

Verein / Behörde / jur. Person

Straße, Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

Telefon, E-Mail

Geburtsdatum

Datum, Unterschrift

Name, Vorname des Kontoinhabers

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

IBAN

Ort, Datum, Unterschrift
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Nachdem bereits vor einiger Zeit die  
Hecken	aus	pflegeintensivem	und	wenig	
anschaulichem Feuerdorn entfernt wurden, 
ging es im Sommer 2022 an die Neugestal-
tung der Außenanlage an der MCC-Wagen-
halle. Unter der Leitung unserer „grünen 
Daumen“ im Vorstand Margareta Müller 
und Stefan Baum wurden die brachliegen-
den Flächen in blühende, nachhaltige und 
pflegeleichte	Schmuckstücke	verwandelt.	

Dabei wurden hauptsächlich Gewächse  
gepflanzt,	die	einen	Beitrag	zur	Erhaltung	
der Artenvielfalt unter den Insekten leisten. 

Und für die menschlichen Nutzer wurde 
eine gemütliche Grillecke angelegt, die in 
Zukunft	sicherlich	häufiger	bei	Festen	 
und nach Arbeitseinsätzen zum Einsatz 
kommen wird.

UMGESTALTUNG UMGESTALTUNG 

DER GRÜNANLAGE  DER GRÜNANLAGE  

AN DER AN DER 

MCC-WAGENHALLEMCC-WAGENHALLE
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 Des Fastnachtsbrunnens 
 bunte Pracht strahlt wie  
 ganz Mainz, wenn’s singt  
 und lacht.

Sprechen Sie mit uns! 
Telefon 06131 – 148 8662 

AZ_MCC_Konfetti_2021_210x105_V2.indd   1AZ_MCC_Konfetti_2021_210x105_V2.indd   1 03.11.21   11:4303.11.21   11:43
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Treten Sie ein 
in die große 
VOSS Ideen-Welt!
Wir zeigen Ihnen in unserer 
großen Ausstellung das 
vollständige Programm:

Wintergärten, Haustüren,
Fenster, Markisen, 
Überdachungen, Vordächer, 
Carports, Garagentore, 
Gewächshäuser

Größte Ausstellung 

in der Region!

55268 Nieder-Olm
Reichelsheimer Straße 4
Telefon 06136-91520
www.voss-ideen.de

  WWW.SCHLOSSGARTEN-CATERING.DE | INFO@SCHLOSSGARTEN-CATERING.DE

green 
safe

SHOP
ONLINE

> Wöchentlich wechselnder Mittagstisch 
 für Firmen
> Individuelle online Mittagsshops exklusiv 
 für Firmen möglich, inkl. Gutscheincodes &
 Monatsrechnung
> Businesscatering & Fingerfood für 
 „in House Meetings“ 
> Firmen-, Kongress- & Evencatering
> Wir arbeiten mit unserem green&safe 
 Hygienekonzept 
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DANKESFEIER DANKESFEIER FÜR UNSERE FÜR UNSERE 

AKTIVENAKTIVEN
DANKESFEIER DANKESFEIER FÜR UNSERE  FÜR UNSERE  

AKTIVENAKTIVEN
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„Närrische Zwischenmahlzeit 2022“
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HENKELL & CO. SEKTKELLEREI KG | Biebricher Allee 142 | 65187 Wiesbaden 
Telefon +49 611 63-555 | willkommen@henkell-freixenet.com | www.henkell-freixenet.com | www.shop.henkell-freixenet.com

Mo - Fr 10 - 19 Uhr 
Sa 10 - 18 Uhr

PARKEN  
direkt vor dem  

Shop

FEINSTE
SPEZIALITÄTEN

U.V.M.

SEKT, WEIN
SPIRITUOSEN

A2106747 HXF Anzeige DER SHOP 210x210.indd   1A2106747 HXF Anzeige DER SHOP 210x210.indd   1 25.10.22   11:0625.10.22   11:06
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MAINZ MAINZ BLEIBTBLEIBT

MAINZ
WIEWIE  ESES  SINGTSINGT  UNDUND  LACHTLACHT  ...
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ASCHERSAMSTAGASCHERSAMSTAGASCHERSAMSTAGASCHERSAMSTAG

Kirschgarten Mainz | Bachhof Hechtsheim | Lerchenberg Grill 

www.mein-bergschön.de

Fastnachtszeit  ist Bergschönzeit
Geniessen Sie auch in der 
  närrischen Jahreszeit regionale 
     Gerichte und Weine in 
       gemütlicher Atmosphäre.

       Wir freuen uns auf 
      Ihren Besuch.
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UNSER FASSENACHT

MACHT SCHBASS ...

 ... UN SCHBASS IS GESUND

FÜR UNSERN KREISLAUF.

HELAU – UND DENKT DRAN, 

IHR LEUT!
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Mit großer Freude konnte der MCC in den ver-
gangenen Jahren zahlreiche neue Aktive und auch 
viele neue Unterstützerinnen und Unterstützer in 
seinen Reihen willkommen heißen – und das ob-
wohl viele Veranstaltungen durch die Pandemie 
völlig auf den Kopf gestellt wurden.  
Um diesem sehr engagierten Zuwachs einen 
Einblick zu geben, in wie vielen unterschiedli-
chen Bereichen der Club arbeitet und wie viel- 
fältig sich seine Aufgaben gestalten, hat der 
Vorstand am 28.09.2022 zum ersten „Tillkommen 
beim Club“-Treffen	ins	Jakob-Wucher-Haus	ge-
laden. 

Im gut gefüllten Saal, an dem jeder           
Platz selbst bis zur Theke besetzt  
 war, konnten die jeweiligen An-

sprechpartner der verschie- 
 denen Arbeitsbereiche ein 

TILLKOMMENTILLKOMMENTILLKOMMEN ...TILLKOMMEN ...
 ... BEIM MCC – DER CLUB STELLT SICH VOR

sehr anschauliches Bild davon zeichnen, wie sich 
ihr Engagement beim MCC innerhalb und außer-
halb der Campagne gestaltet. Vorgestellt wurden 
dabei sämtliche Bereiche von der Fastnachtsaka-
demie	über	das	Hallen-,	Logistik-,	Konfetti-	oder	
Regieteam bis hin zu der kreativen Arbeit in den 
Teams „Social Media“ und den „Special Events“. 

Im anschließenden persönlichen Austausch bei 
Speis’ und Trank konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer direkt auf die Verantwortlichen 
ihres Wunschbereichs zugehen, sogar einen Blick 
ins Archiv werfen und sich in lebhaften Gesprä-
chen auch untereinander besser kennenlernen. 

Ein wunderbarer Abend, der gezeigt hat, dass der 
MCC dank dieses bemerkenswerten Interesses 
auch für die Zukunft bestens aufgestellt ist! 

Dr. Judith Karst & Jonas Luca König
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NARRENZUNFT  
SEEGOCKEL  
Pünktlich zum 11.11. konnten unsere Freunde  
vom Bodensee die Renovierung ihres närrischen  
Domizils, der Gockelwerkstatt, abschließen.  

Bei der feierlichen Einweihung der hauptsächlich 
in Eigenregie umgestalteten Räumlichkeiten war 
auch der MCC durch unser Vorstandsmitglied 
Stefan Baum vor Ort vertreten, um die „Brücke  
der	Freundschaft“	an	den	Bodensee	zu	pflegen.

ZU BESUCH BEI DER    
NARRENZUNFT  NARRENZUNFT  
SEEGOCKEL  SEEGOCKEL  
FRIEDRICHSHAFEN

www.koebig.de

Rheinallee 161 - 169
55120 Mainz 
Tel.: 06131 / 694-0

Baustoffe
Fliesen

Haustechnik

Köbig wünscht allen 
eine närrisch Fassenacht!

MAINZ, WIE‘S
BAUT & MACHT
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DANKES- DANKES- 
FEIER  FEIER  
GROßER  GROßER  
RATRAT

DANKES- DANKES- 
FEIER  FEIER  
GROßER  GROßER  
RATRAT



ADVENTSFEIERADVENTSFEIERADVENTSFEIERADVENTSFEIER
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Das Smartphone ist, ihr liebe Leut,´bei allen sehr beliebt,
denn	guckt	mer	druff,	ist	mer	erfreut,was es so alles gibt.
Wenn man den richt´gen Weg nicht kennt,holt man es schnell hervor,
man so ebbes auch „Navi“ nennt,dess is doch werklich  klor.
Vallerie, vallera … dess is doch werklich klor.
Ein	jeder	hat´s	oft	in	der	Hand,
vom Rentner bis zum Kind,
es wird von allen angenwandt,
da sind wir gleich gesinnt.
Wenn man zu viel damit hantier,wird’s Smartphone unbequem,
de Akku leer, nix mehr passiert,man hat dann ein Problem.
Vallerie, vallera ... man hat dann ein Problem.
Man kan so vieles ausprobier´n,doch braucht man auch Geduld,und solltedas nicht funktionier´n,ist oft man selbst dran schuld.
Benutzt man´s mal als Telefon,
dann krieht mer schnell die Krätz´,denn es hat unser „smartes Phone“,grad´ widder mol kää Netz!
Vallerie, vallera ... grad´ widder mol kää Netz!

SAALLIED

Nr. 2/2023SAALLIED
SAALLIED

Nr. 2/2023
Nr. 2/2023

MELODIE:  
„Mein Vater war ein  
Wandersmann“

„DAS SMARTPHONE“
E WhatsApp schreibt mer wie im Nu,      

gezielt un runderum,                      

merr schickt se ab, dann hat mer Ruh´      

for´s Erste, was nit dumm!

Ist man beschäftigt im Büro,

und hat grad´ keine Zeit,                                  

dann klingelt´s Smartphon irgendwo,               

merr wääß nit mehr, wo´s leit.

Vallerie, vallera ... merr wääß nit mehr wo´s leit.

Weißt du mal etwas nicht genau,

dann googelst du in Ruh´, 

das Ding ist schlauer noch als schlau,

doch denke kannst nur du.

Auch	Fotos	machen	kan
n	merr	fix,			

fon allem, wie merr´s möcht,

un löscht merr´s widder, war´s wohl nix,

weil das Motiv zu schlecht!

Vallerie, vallera ... weil das Motiv zu schlecht!

Sogar schon Kinder haben es,

das Smartphone ungeniert.

Sie lernen´s leicht und ohne Stress,

und schauen was passiert.

Sie spielen auch so manches Spiel,

und wissen wie man´s macht.

Nur eines lernt man nicht am Ziel:

Dess is die Fassenacht!

Vallerie, vallera....dess is die Fassenacht! Volker Schäfer
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KARL HEINZ FRANKO  KARL HEINZ FRANKO  
UND DIETER JÄGER –UND DIETER JÄGER –
Zwei	Allzweckwaffen	des	Mainzer	Carneval	Clubs,	
zwei brillante Polit-Redner und begeisterte  
Kokolores-Experten. Zwei Männer, die nicht nur 
auf den ersten Blick viel gemeinsam haben, die 
aber auch zwei Generationen des Clubs ver-
treten. Die Rede ist von Karl Heinz Franko und 
Dieter Jäger.	Karl	Heinz	Franko	startete	im	Nach-
kriegsdeutschland seine fastnachtliche Karrie-
re, Dieter Jäger in den 2000ern. Zwei närrische 
Biografien,	die	auch	deutlich	machen,	wie	sich	
die Mainzer Fastnacht in den vergangenen Jahr-
zehnten gewandelt hat.  

DER WEG ZUM MCC

Der eine ist derjenige, der wohl getrost als Club-
Urgestein bezeichnet werden kann. Keiner ist 
länger Mitglied des Clubs, keiner kann so viele 
Geschichten von früher erzählen, von geliebten 
und teils vergessenen närrischen Traditionen und 
von Redner-Legenden – zu denen er selbst längst 
zählt.	Karl	Heinz	Franko	ist	Ehrenbeisitzer	und	
Ehrenprotokoller des Mainzer Carneval Clubs. 
Völlig zu Recht – schließlich wird sein Wirken im 
Club so schnell nicht zu überbieten sein – allein 
schon,	was	die	zeitliche	Komponente	betrifft.	
Vor 75 Jahren, genauer gesagt, am 5. November 

1947, ist der heute 93-Jährige in den Club ein-
getreten. Im Restaurant „Zum Schwarzen Bären“, 
damals	in	der	Holzstraße,	nahm	er	am	„gemüt-
lichen	Herrenabend“	teil.	100	Gramm	Brotmarken	
sollte er als Eintritt mitbringen. 

Karl	Heinz	Franko	fühlte	sich	gleich	wohl	–	und	
betätigte	sich	in	der	darauffolgenden	Kampagne	
als Liederdichter. 

Brot und Wein dürfte es bei Dieter Jäger, als er 
zum ersten Mal mit dem Club in Berührung kam, 
zur	Genüge	gegeben	haben.	In	seiner	Heimat	
Koblenz hatte er bereits bei der Katholischen 
Jugend fastnachtliche Auftritte absolviert.  
 

FÜRS PROTOKOLL:  

KARL HEINZ FRANKO KARL HEINZ FRANKO 
UND DIETER JÄGER –UND DIETER JÄGER – 

ZWEI GENERATIONEN, EINE LEIDENSCHAFT

Karl Heinz Franko

Dieter Jäger
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Als	der	heute	57-Jährige	dann	beruflich	nach	
Mainz kam, traf er auf Alfred Pott, Friedrich  
Hofmann,	Erhard	Grom	und	auf	Karl	Heinz	 
Franko. Es war im Jahr 1999, als diese Reimex-
perten ihn beim MCC und der Rednerakademie 
unter ihre Fittiche und ins Gebet nahmen und ihn 
schließlich in die Bütt schickten. Zunächst bei 
der herbstlichen „Närrischen Zwischenmahlzeit“ 
des Clubs. Dieter Jäger gab einen Wiesbadener 
–	und	hatte	auf	Anhieb	Erfolg.	Friedrich	Hofmann	
bescheinigte dem Büttenneuling echte „Rampen-
sau“-Qualitäten, erinnert sich Dieter Jäger. Dass 
er von da an beim Club bei den Sitzungen des 
MCC gesetzt war, war klar. 

VON DEN ERSTEN SPOREN ZUM  
PROTOKOLL 

Das	Reimen	liegt	Karl	Heinz	Franko	seit	jungen	
Jahren im Blut. Und auch die Gabe, ernste  
Themen nicht allzu trist rüberzubringen, könnte 
er von seinem Vater geerbt haben. Der nämlich, 
so erzählt er gerne, habe aus dem Krieg Briefe 
in	Versform	nach	Hause	geschrieben.	Karl	Heinz	
Franko dichtete Lieder, schlüpfte in die wildesten 
Kokolores-Figuren – und er lebte seine Leiden-
schaft für die politisch-literarische Fastnacht. In 
den 1950er-Jahren war er vier Jahre lang Vorgän-
ger von Dieter Brandt als „Till“, der MCC-Symbol-
figur;	1978	übernahm	er	den	Job	des	Protokollers	
von Adolf Gottron, dem Mann, der ihn von Anfang 
an gefördert und ihm eine steile närrische Kar-
riere vorausgesagt hatte. 16 Jahre blieb er seiner 
Funktion des Protokollers treu – mit seinem 65. 
Geburtstag übergab er an Erhard Grom. 

Karl	Heinz	Frankos	Frau	Toni	ist	aus	dem	Club	
ebensowenig wegzudenken. Sie war Ende der 
1990er Jahre die erste Frau, die Mitglied im Club 
wurde.  Als Liederdichterin, Rednerin, Schneiderin 
und weiteren Feldern mischte sie voller Freude 
und	Hilfsbereitschaft	mit.	Auch	sie	ist	Ehrenmit-
glied des MCC. 

Mit dem „Wiesbadener“ fühlte sich Dieter  
Jäger in den ersten Jahren in der Bütt wohl –  
und zelebrierte die Rolle in unterschiedlichen 
Ausprägungen. Solange, bis er Freude am bunten 
Kostümwechsel fand: Er brummte als „Rhoisch-
nak“ über die Bühne, gab einen „Emanzipator.“ 
Kokolores war und ist seine Leidenschaft, kaum 
ein Klamauk, für den Dieter Jäger nicht zu gewin-
nen ist. Aber Dieter Jäger kann noch mehr – diese 
Erkenntnis reifte im Club bald heran. 
Die Polit-Sparte trug man ihm an, nachdem  
Erhard Grom den Club verlassen hatte. Ein neuer 
Protokoller musste her – und Dieter Jäger war die 
erste Wahl: Seit Jahren erfahren in der Bütt,  
närrisch versiert und wandelbar. Er wagte sich 
an	die	neue	Herausforderung,	schrieb	politische	

Verse. Mit großem Erfolg: Seit 2010 steht Dieter 
Jäger als Chef des Protokolls ganz vorne im  
Programm der MCC-Sitzungen. 

WIE DIE NACHRICHT IN DIE BÜTT 
KOMMT 

Wer bei Frankos zu Besuch war, durfte sich  
über die Zettelwirtschaft nicht wundern: Überall  
lagen	Notizen,	die	sich	Karl	Heinz	Franko	ge-
macht hatte, wenn ihm mal wieder eine Nachricht 
begegnet	war,	die	es	in	seinen	Vortrag	schaffen	
könnte. Seine Protokolle waren unvergleichlich: 
Vom	Hundertsten	kam	er	ins	Tausendste,	verteilte	
Spitzen in Politik und Gesellschaft – und das so 
gewieft formuliert, dass man manchmal fast nicht 
mitbekam, dass er gerade das Thema gewechselt 
hatte.	Nie	plump,	nie	beleidigend;	stattdessen	
aus einem Guss, mit feinem Witz, gefühlvoll und 
aktuell. Nicht ungewöhnlich, dass seine Frau ihm 
am Nachmittag vor der Sitzung Kuli und Papier in 
die	Wanne	brachte	und	er	dann	mit	Handtuch	um	
die	Hüfte	auf	der	Waschmaschine	seinen	Vortrag	
umschrieb. 

Ab dem Frühjahr wird Dieter Jäger zum Schatz-
sucher:  Aufmerksam verfolgt er Medien und 
Gesprächsthemen, notiert sich Daten und Stich-
punkte. Und das, obwohl er erst an Weihnachten 
die ersten Zeilen zu Papier bringt. Wer Dieter  
Jägers Protokolle kennt, weiß, dass es bei ihm 
nicht immer nur hochpolitisch zugehen muss. 
Dass auch boulevardeske Themen für die Polit-
bütt taugen, beweist er Jahr für Jahr. Boris Be-
cker und Alfons Schuhbeck – auch diese beiden 
haben es für das 2023er Protokoll auf seinen 
Schreibtisch	geschafft.	Der	Tod	der	Queen,	die	
englische Premierministerschwemme – es ist ein 
pralles Paket an großen Nachrichten, die es  
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verdient haben, zur Sprache zu kommen. Klingt 
zwar nach Arbeit, ist für Dieter Jäger aber vor 
allem eines: großes Vergnügen am närrischen 
Wirken. 

WAR FRÜHER ALLES ANDERS?

Es war eine Zeit ohne Computer und iPads, ohne 
digitalen	Schnickschnack,	als	Karl	Heinz	Franko	
seine umjubelten Vorträge schrieb. Bei Toni und 
Karl	Heinz	Franko	zählte	Herz,	Leidenschaft	–	
und großer Respekt für das närrische Ehrenamt. 
Nie hätten sie für fastnachtliche Dienste Geld 
genommen. Denn, davon sind sie überzeugt: 
„Die	Vorträge,	die	vom	Herz	kommen,	unterschei-
den sich von denen, die sich ums Portemonnaie 
drehen.“ Es sei auch eine Zeit gewesen, in der es 
nicht so leger zuging wie heute, so ihr Eindruck. 
Vor gestandenen Fastnachtspersönlichkeiten bei-
spielsweise	habe	Karl	Heinz	Franko	immer	größte	
Ehrfurcht gehabt. Bis zuletzt war er mit Jakob 
Wucher und Adolf Gottron per Sie – und das auf 
seinen Wunsch hin. Er habe sich damit immer 
wohler gefühlt.  

Heute	geht	es	sprachlich	und	zwischenmensch-
licher oftmals lockerer zu, das weiß Dieter Jäger. 
Ein Fakt, der ihm gefällt und ihm in mancherlei 
Hinsicht	in	die	Karten	spielt.	„Der	Humor	hat	 
sich geändert“, sagt er. Schuld daran: die unzäh-
ligen Comedy-Sendungen im Fernsehen und  
die	Wischmentalität	auf	dem	Handy.	 
Die Menschen seien gewöhnt daran, sofort nach 
ihrem Gusto unterhalten zu werden. All das  
beeinflusse	auch	den	politisch-literarischen	 
Vortrag, ist er überzeugt. 

Die Gags müssen kürzer, prägnanter, direkter  
und frecher sein als noch vor 30 Jahren. Was 
auch heiße, dass mehr Themen in der knappen  
Viertelstunde des Protokolls unterkommen  
müssen. Und die dürften gerne auch mal plakativ 
präsentiert	werden,	findet	er.	Es	gelingt	ihm	Jahr	
für	Jahr,	ebendiesen	Grat	zwischen	geschliffener	
Polit-Fastnacht und der Welt des Boulevard- 
Kokolores entlangzuwandern. Dass er manchmal 
auch den rhetorischen Knüppel auspackt, darf 
man ihm dabei gerne zugestehen. Schließlich 
schafft	Dieter	Jäger	es	auch	mit	diesem	Ge-
schütz, zielsicher auszuteilen, ohne je die proto-
kollarische Contenance aufs Spiel zu setzen.

Maike	Hessedenz

HOLDE NÄRRINNEN UND 
NARRHALLESEN,
wir	hoffen,	dass	wir	Ihnen	mit	diesem	Konfetti	
oder mit einer unserer Veranstaltungen, sei es  
im	Saal	oder	„uff	de	Gass“,	eine	Freude	bereiten	
konnten. Die Määnzer Fassenacht ist nicht nur 
unser	Brauchtum,	sondern	unser	Herzblut.	 
Wir	pflegen	dieses	vaterstädtische	Fest	zum	
Wohle	unserer	geliebten	Heimatstadt.

Wenn Sie den MCC bei dieser Arbeit unterstützen 
möchten, dann zögern Sie nicht und werden Sie 
noch heute förderndes Mitglied beim Club.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr
Dr. Florian Sitte
Präsident

AUFNAHMEANTRAG  
FÖRDERNDES MITGLIED

Mainzer Carneval Club 1899 e.V.
Jakob-Wucher-Haus
Gymnasiumstraße 2
55116 Mainz
Telefon: 06131 232111
Telefax: 06131 237733
Internet: www.mainzercarneval.club
E-Mail: mcc@mainzercarneval.club

Förderndes Mitglied
Die Kündigung der Mitgliedschaft ist schriftlich zum
Jahresende möglich. Der Mitgliedsbeitrag pro Jahr 
beträgt	€	111,00.	Ich	ermächtige	hiermit	widerruflich	
den MCC diesen im SEPA-Lastschriftverfahren von 
meiner nachstehend aufgeführten Bankverbindung zu 
erheben. Ich trage Sorge für ausreichende Deckung 
meines Bankkontos zum Lastschrifttermin 15.02. des 
jeweiligen Kalenderjahres. Bei Unterdeckung meines 
Kontos gehen eventuelle, dem MCC hierfür in Rechnung 
gestellte Kosten der Rücklastschrift, zu meinen Lasten.
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Maskenlose Übersetzung: Määnz bleibt Määnz!

Määmpf 
mleimb 
Määmpf! 

Mach‘ hier nit ääner  

uff Fußballgott. Du 

werrst eh kään  

Manuel Neuer  

mehr!

Frei nach Loriot:  

Symbole auf Plakaten 

sind tragbar und leicht 

zu entfernen!

Merr muss’n 
 

ääfach
 gern 

hawwe,  

moi Bäu
msche. A

wwer,  

wann is
ch’n n

it hätt
‘,  

isch b
räucht

’n nit!

Also, da
 iss  

es Marktfr
ühstüc

k  

en Dreck d
egeesc

he.  

Mir haw
we nit s

o viel 

Kunds
chaft!

Abber  
dodefor e 
Kloofraa!
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GESCHOBENGESCHOBEN““„IN DEN MUND„IN DEN MUND„IN DEN MUND „IN DEN MUND 

      ODER  GESCHOBENGESCHOBEN““
„WER`S WIRKLICH GLAUBT ...”



Ische binne dere  
Migrationsekellner  
von die MCC und  
komme aus Italia.  
Ische serviere  
Küsse von …  
na guckst  
du selbst!

Also, der Herr  
da hinter mir ist nicht 

Frau Merkel!

Geil, dass Du über 

meine neuen Witze 

schreiend lachst!

Nää,  

Du steh
st  

auf mei’m  

klääne
 Zeh! B&K

www.borngaesser-kollegen.de

So müsst’s  passen …
Wie hat

 se ge
määnt?

  

De Nippel 
durch

 die  

Lasch
e … nää. 

Dess 
 

Kabel
 wickele

 …  

nää, a
ach n

it. Aaah,  

de St
ecker

 in di
e  

Steck
dos‘. 

Klar, 
wo 

kimmt’n su
nst d

e  

Strom
 her!?

Tja, jedem  
Narr‘ gefällt soi Kapp  

un iss’e ihm aach noch  
so knapp!
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„ACH, GUCK‘ EMAL DA“-  „ACH, GUCK‘ EMAL DA“-  
„Ja, mir lewe vun de onnern Leit ihr’m Dreck!“, 
sangen erstmals 1966 nach der Melodie von  
Toni	Hämmerle	die	beiden	Putzfrauen	Frau	
Struwwelich und Frau Babbisch, alias Georg 
Berresheim und Otto Dürr. Nun jährt sich am 
1. Mai 2023 zum 100. Mal der Geburtstag von 
„Schorsch“ Berresheim.

Neben seinem Beruf als Verwaltungsangestellter 
bei den Universitätskliniken Mainz, bestimmten 
über Jahrzehnte die Mainzer Fastnacht und der 
Mainzer Carneval Club (MCC) das Leben von 
Georg Berresheim. Den Weg in die Fastnacht 
fand er schon als „klääner Bub“ mit seiner stadt-
bekannten Mutter Anna, die er bei fast jeder 
Sitzung im Kurfürstlichen Schloss begleitete, wo 
sie am Saaleingang närrische Utensilien verkauf-
te. Gleich nach dem Zweiten Weltkrieg fanden er 
und sein Partner Otto Dürr im MCC zueinander. 
Beide	waren	zunächst	in	Eröffnungsspielen	zu	
erleben, ehe sie das Putzfrauen-Duo „Struwwe-
lich un Babbisch“ ins Leben riefen. Entstanden 
sind die Zwiegespräche in beider Köpfe und 
durch das Zusammenwirken mit dem Ideengeber 
Jean-Baptist	Helm	im	MCC.	Der	Erfolg,	immer-
hin damals zwei Männer in Frauenkleidern, war 
so enorm, dass sie auf Anhieb auch regelmäßig 
in der Fernsehsitzung „Mainz, wie es singt und 
lacht“ ihre Besen schwangen.

Ihre dadurch erlangte bundesweite Popularität 
führte dann auch zu Engagements in verschiede-
nen Unterhaltungssendungen im Fernsehen, so 

u.	a.	bei	Heinz	Schenk	im	„Blauen	Bock“	und	in	
Hans	Rosenthals	Quizshow	„Dalli,	Dalli“.	Kenn-
zeichnend bei den frotzelnden Dialogen der 
Putzfrauen war einerseits die umwerfende Lache 
von Otto Dürr und andererseits die stets etwas 
vornehmere Verkörperung der Frau Struwwelich 
durch Georg Berresheim. Nach einem wenige 
Jahre dauernden Intermezzo beim Karneval-Club 
Kastel, kehrten Schorsch und Otto in den Schoß 
des MCC zurück. Ihren letzten Fernsehauftritt 
hatten sie 1978 in „Mainz bleibt Mainz, wie es 
singt und lacht“. 

Privat war Georg Berresheim ein treusorgender 
Familienvater und hatte zwei Töchter, wobei seine 
Frau	Marianne	den	öffentlichen	Auftritt	eher	ver-
mied und lieber stille, aber auch kritische Beglei-
terin	der	beiden	„Raumpflegerinnen“	war.	Georg	
Berresheim starb überraschend am 31. Dezember 
1987. Der Autor dieses Beitrages lernte ihn leider 
nicht mehr persönlich kennen, war aber schon im 
Kindesalter ein Verehrer von ihm, denn er durfte 
bei der Fernsehsitzung so lange aufbleiben bis 
endlich „Frau Struwwelich und Frau Babbisch“ 
kamen.

Friedrich	Hofmann

„ACH, GUCK‘ EMAL DA“-  „ACH, GUCK‘ EMAL DA“-  
100 JAHRE GEORG BERRESHEIM
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Sollte es mal später werden… 
Die Parkhäuser der pmg haben 24 Stunden
lang geöffnet und spendieren 10 % Raba� 
bei Zahlung mit Park & Go-Karte.

Platz für alle. www.parken-in-mainz.de

Ich parke clever.

GmbH

Gewinn-

spiel

Apple iPhone 
14 Pro gewinnen!

Eine Aktion der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz

www.meine-vrm.de/ 
fastnacht

Jetzt teilnehmen unter:



DES GROSSEN RATESDES GROSSEN RATES

DER MCC DANKTDER MCC DANKTDER MCC DANKTDER MCC DANKT    
DEN MITGLIEDERN    
DES GROSSEN RATESDES GROSSEN RATES  
2023 Seuthe,	Hedajat	-	Sprecher	des	Großen	Rates
Armbrüster, Karl Otto  – Rechtsanwalt
Baldauf, Christian  – Rechtsanwalt & Fachanwalt für Arbeitsrecht, Landes- & Fraktionsvize der CDU in RLP
Bauer,	Helmut	G.		 –	Pensionär
Bauer, Kilian  – Notar
Bernhard, Joachim  – Fliesenlegermeister
Bichbihler, Bernhard  – Dipl.-Volkswirt
Blumenthal, Wolf  – Dipl.-Ingenieur, Landschaftsarchitekt BDLA
Borngässer, Peter  – Versicherungsfachmann
Bossmann, Bernd  – Dipl.-Volkswirt
Brüderle, Rainer  – Dipl.-Volkswirt
Delbasteh, Ata  – Gastronom
Diehl, Klaus  – Industriekaufmann i. R.
Döhr, Axel  – Rechtsanwalt, Leiter Personalrecht R+V Versicherungen
Eckes, Peter E.  – Dipl.-Ingenieur
Esselborn, Gerd  – IT-Kaufmann
Faust, Prof. Dr. Günther  – Facharzt für Allgemeinmedizin
Feil, Dr. Tanja  – Zahnärztin
Geiling,	Dr.	Harald		 –	Zahnarzt
Gerlach, Dr. Elgin  – Zahnärztin
Gey,	Frank		 –	Geschäftsführer	ENTEGA	Energie	GmbH
Gölkel, Jürgen  – Steuerberater
Gottron, Peter  – Investment Director
Groden-Kranich,	Ursula		 –	Bankkauffrau
Grosse, Marianne  – Beigeordnete, Bau- u. Kulturdezernentin der Landeshauptstadt Mainz
Haus,	Lisa	 –	Geschäftsführerin	IHK	Rheinhessen
Hensel,	Gerald		 –	Spediteur
Klann, Thomas A. – Dipl.-Ingenieur, Freier Architekt
König, Klaus Peter  – Steuerberater
Kohl, Torsten  – Leiter Sonderaufgaben Kredit und Recht MVB
Krämmer, Gerd  – Geschäftsführer
Krautkrämer, Christian – Dipl.-Ingenieur
Krebs, Dr. Dr. h.c. Rolf  – Arzt

Kropf, Werner  – Geschäftsführender Gesellschafter der Firma Contex Reifen und tech. Produkte
Lehr, Egon  – Kaufmann
Lehr, Klaus  – Schlossermeister, Geschäftsführer der Firma Voss
Litzenburger, Dr. Andrea – Oberstudiendirektorin
Lutz, Dr. Stefanie  – Ärztin
Matthäus, Günter  – Augenoptikermeister und Uhrmachermeister
Matz, Manuela  – Rechtsanwältin, Wirtschaftsdezernentin der Stadt Mainz
Plum-Mörschel,	Prof.	Dr.	Leona		 –	CEO	bei	Profil	Institut	für	Stoffwechselforschung	GmbH	
Pott, Alfred  – Kaufmann
Priesel,	Henning		 –	Domdekan
Riegler, Christel  – Unternehmensberaterin
Riegler, Manfred  – Unternehmensberater
Schaller, Thomas  – Dachdeckermeister
Seiffert,	Christian		 –	Leiter	Nicht-Amateurspielerabteilung	1.	FC	Saarbrücken
Seuthe,	Hedajat		 –	Dipl.-Ingenieur,	House	of	Engineers
Seydlitz, Werner  – Geschäftsführender Gesellschafter der Firma Küchen Seydlitz + Partner
Sitte, Caroline  – Lehrerin
Strack, Karl  – Kaufmann
Thurn, Markus  – Kaufmann
Wagner,	Günther		 –	Inhaber	global	office	Günther	Wagner	
Will,	Thomas		 –	Geschäftsführer	der	Wohnbau	Mainz	GmbH
Wissing, Dr. Volker  – Bundesverkehrsminister
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DIE LEIT‘DIE LEIT‘
Komitee
Heinz	Allenbacher
Kilian Bauer
Moritz Blaschek
Peter Borngässer
Bernd Bossmann
Heinrich	Diefenbach	jun.
Axel Döhr
Michael Ebling
Roland Epple
Helmut	Fank	jun.
Prof. Dr. Dr. Peter  
Frankenberg
Franz-Josef Gallé
Peter Gottron
Peter	H.	Gottron
Mario	Hoinigg
Moritz Jennerich
Thomas Klumb
Christian Krämer
Peter Krawietz
Dieter Laukhardt
Günter Laukhardt
Dominic Lazzarotti
Gerd Ludwig
Dr. Ulrich Mühl
Heinrich	Müller
Dr. Thomas Neudecker
Günther Neuert
Andy Ost
Thomas Röhrig
Richard Schmitt
Norbert Schneider
Thomas Schuster
Julian Seitz
Hans-Ulrich	Stelter
Karl-Heinz	Stengel
Moritz Thielen
Oliver Wiesmann

Aktive
Irm Ackermann
Josef Adugna
Helmut	Baum
Prof. Dr.  
Thomas Becker
Katja Beikert
Özkan Bengül
Frank Brunswig
Anja Delbasteh
Julia Döring
David Dorsheimer
Marike Engelmann
Helmut	Fank	sen.
Hermann	Fank
Manuel Fank
Tanja Fank
Toni Franko
Gottfried Frickel
Peter Funck
Mathias Gall
Niclas Genzel-Rudhof
Christoph Günster
Maike	Hessedenz
Benno	Hochhaus
Christopher	Huber
Letizia Jäger
Lucas Jäger
Reinhard Jantos
Sascha Jung
Nadine Kappesser
Dr. Judith Karst
Gisela Kiefer
Jonas Luca König
Gerlinde Kose
Michèle Kusber
Thomas Lang
Anne-Marie Laukhardt
Hans	Laukhardt

Sophie Laukhardt
Miriam Lautz
Anja Leukert
Michael Meißner
Stefanie Meißner
Matthias Müller
Christoph Neuert
Petra Neuert
Josef Pfromm
Nicolas Ries
Theresia Schell
Helmut	Schlösser
Michaela Schuster
Ellen Seitz
Jacqueline Seuthe
Katja Seuthe
Volker Sochor
Dirk Stetter
Benedikt Vogt
Daniel Wein
Kirsten Werner
Sarah Wilok
 
Ehrentafel
Heinz	Allenbacher	-	 
Ehrenkomiteeter
Michael Ebling -  
Ehrenkomiteeter
Helmut	Fank	sen.	-	 
Ehrenaktiver,  
Ehrenmundschenk
Toni Franko -  
Ehrenaktive
Franz Josef Gallé -  
Ehrenkomiteeter,  
Ehrenmundschenk
Peter Krawietz -  
Ehrenkomiteeter

DIE LEIT‘DIE LEIT‘VOM MCC 2023

Geschäftsstelle
Erika	Hartmann
mcc@mainzercarneval.club

Kartenstelle
Carmen Röhrig und  
Antonia Werum
tickets@mainzercarneval.club

DER MCC DANKT SEINEN INSERENTENDER MCC DANKT SEINEN INSERENTENDER MCC DANKT SEINEN INSERENTENDER MCC DANKT SEINEN INSERENTEN

• Bergschön zum Kirschgarten  
	 GmbH,	Mainz
•	BERICAP	GmbH	&	Co.	KG,	 
 Budenheim
• Borngässer & Kollegen,  
 Wiesbaden
• Weingut Braunewell, Essenheim
• CIM – Creatives in Metall, Mainz
• Kulturfonds Peter E. Eckes,  
 Nieder-Olm
•	Entega	Plus	GmbH,	Darmstadt
• Förderverein Mainzer  
 Fastnachtsmuseum e.V., Mainz

•	Global	Office	Günther	Wagner,		
 Mainz
• Goldhand Sektkellerei, Mainz
•	Henkell	&	Co.	Sektkellerei	KG,		
 Wiesbaden
•	HSM	GmbH,	Mainz
• klann . franz Architekten, Mainz
•	J.N.	Köbig	GmbH,	Mainz
• Landesbank Baden-Württem  
 berg, Mainz
• Mainzer Volksbank eG
•	Moos	–	der	Herrenausstatter,		
 Mainz

•	pmg	Parken	in	Mainz	GmbH,			
 Mainz
• R+V Versicherung, Mainz
• Restaurant Dionysos, Mainz
• Rototeam, Welgesheim
• Schlossgarten Catering, Mainz
•	Schneider	GmbH,	Nackenheim
• Sparkasse Mainz
• STI Group | STI Gustav  
	 Stabernack	GmbH,	Lauterbach
•	VRM	GmbH	&	Co.KG,	Mainz
•	Voss	GmbH	&	Co.KG,	 
 Nieder-Olm

Mit global Office, ist der Clou,
Hast Du nach Feierabend Ruh‘.
Wenn Du an Fastnacht feiern bist,
Dei‘ Firma stehts erreichbar ist.
 
Erlebst beim Club Du schöne Stunde,
Kümmern wir uns um Dei‘  Kunde.
Drum feiert schön in diesem Bau,
Auf unseren Club dreimal HELAU!

Günther Wagner
  0 177 611 20 81
 guenther.wagner@global-office.de
 global-office-guenther-wagner.de
   Mainz
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Dr. Florian Sitte
Präsident

Jürgen Wiesmann
Vizepräsident

Johanna Epple
Geschäftsführerin

Margareta Müller
Schatzmeisterin

Alexandra Neuert 
Schriftführerin

Dieter Jäger
Beisitzer (kooptiert)

Hedajat	Seuthe
Beisitzer (kooptiert)

Dino Prax
Beisitzer 

Paolo Lazzarotti
Beisitzer

Karl	Heinz	Franko
Ehrenbeisitzer

Stefan Baum
Beisitzer

Ata Delbasteh
Beisitzer

Robert Enders
Beisitzer

Friedrich	Hofmann
Beisitzer (kooptiert)

Volker Schäfer
Ehrenbeisitzer

Bernd Mühl
Ehrenpräsident

Horst	Seitz
Ehrenpräsident
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"Winzer des 
Jahres"

Im Selztal strahlt zur Fassenacht,
Rheinhessenwein in voller Pracht.

Weingut Braunewell Essenheim
Mo-Fr 10:00 -18:00 Uhr    Sa 10:00 - 17:00 Uhr

Am, acea vel ius moloria consequi nihil ipsus, se-

quatio ilis dolupta quamus pariae mint harum fuga. 

Riorem que prae andae volorerum qui ut in num et 

ad quam quiae dunt pre pro earum quo tem ex et 

peri oditasperro quiam am eliae dus, od qui delecus 

id ut ex et qui non consendandam ni omnimaxim 

numquae sum autesero volo torescid moloribusdae 

etus aut am et ut a ea cusdantiae ea invendit audit 

lam res quas audignatur, coribus ament, amenisti 

rerrum quam deria www.bw-bank.de/1-2-3

Durch die Bank ein Erlebnis.

Kunst und Kultur mit der LBBW.

Ob Lachen oder Weinen, Staunen oder Begeis tern: Wir 

geben Emotionen eine Bühne. Die LBBW schafft mit 

ihrem Engagement den Rahmen für einzigartige Ver-

anstaltungen – in Theatern, Konzerthallen oder mit der 

eigenen Kunstsammlung. Das garantiert nicht nur beste 

Unterhaltung, sondern sorgt vor allem für eine leben-

dige und vielfältige Kultur landschaft in unserer Region. 

Mehr zum Enga gement der LBBW unter: www.LBBW.de

Bereit für Neues
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HELAU
ENTEGA wünscht viel Spaß uff de 
Meenzer Fassenacht 2023!

Weitere Meenzer Vorteile erhalten Sie 
mit der ENTEGA Regional-App

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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